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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 

über die Sitzung des 
GEMEINDERATES 

 
 
am Freitag, den 29. November 2013 im Gemeindeamt Otterthal. 
 
Beginn: 19.00 Uhr                                                                 Die Einladung erfolgte am 
Ende:    19.50 Uhr                                                                 21.11.2013 durch Kurrende 
          (E-Mail, Fax).  
 
 
ANWESEND WAREN: 
Bürgermeister    Karl Mayerhofer 
Vizebürgermeister    Leopold Rennhofer 
 
 
die Mitglieder des Gemeinderates 
  1. gf.GR.  Siegfried Prix            2. gf.GR.  Mario Stögerer 
  3. gf.GR.  Michael Nothnagel 
 
  4. GR. Ing. Gerald Inschlag            5.  
  6. GR. Karl Steiner                   7. GR. Romana Reisenauer 
  8. GR. Michael Feuchtenhofer           9. GR. Franz Schromm 
10. GR. Markus Gruber          11. GR. Leonhard Feuchtenhofer 
12. GR. Ing. Attila Schreck          13.  
 
ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 
1. Sekr. Gerhard Prix      2.  
3.        4. 
 
 
ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
1. GR. Roland Scherbichler     2. GR. Dr. Anita Graser 
3.        4.  
5.  
 
 
NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
1.        2.  
 
                                  VORSITZENDER: Bürgermeister Karl Mayerhofer 
 
    Die Sitzung war öffentlich. 
    Die Sitzung war beschlussfähig. 
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Bürgermeister Mayerhofer begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 

 

TAGESORDNUNG 
 
 

1. Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll der 
Gemeinderatssitzung vom 04.10.2013 

2. Änderung Raumordnungsprogramm 
3. Sicherstellung Rekultivierung 
4. Voranschlag 2014 
5. MFP 2014 - 2018 

 
 
 
 
 
Pkt.  1: Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll der 
Gemeinderatssitzung vom 04.10.2013: 
 
Zum Protokoll wurden keine Einwände eingebracht und es wird unterfertigt. 
 
 
Pkt.  2: Änderung Raumordnungsprogramm: 
 
Der Bürgermeister stellt die beiden Punkte für die geplanten Umwidmungen vor, und zwar 
beim Grundstück Schabauer und Grundstück Jäger in der Rieglersiedlung und stellt den 
Antrag, das Verfahren einzuleiten und den Entwurf aufzulegen. 
 
Beschluss: einstimmig 
 
 
Pkt.  3: Sicherstellung Rekultivierung: 
 
Die Sicherstellungsleistung für die Rekultivierung für den Abfallwirtschaftsverband 
Neunkirchen ist jährlich an den Index und an die aktuellen Bevölkerungszahlen anzupassen.  
Für die Gemeinde Otterthal bedeutet dies 0,7 % von € 5.625.652,38, das sind € 39.346,22.  
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dem Gemeinderat diese Zahlen zur Beschlussfassung 
der Haftungsübernahme vorzulegen. 
 
Beschluss: einstimmig 
 
 
Pkt. 4: Voranschlag 2014: 
 

Der Entwurf des Voranschlages 2014 ist in der Zeit vom 14. November bis 28. 
November 2013 zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. 
Die Auflegung war öffentlich kundgemacht. Es wurde keine Erinnerung eingebracht. 
Die Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen Haushaltes betragen € 928.600,--. 
Mit Überschüssen aus Vorjahren ist der Ausgleich möglich. 
 
Geringe Zuführungen zu Rücklagen sind vorgesehen: 
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Wasser € 1.000,- 
Kanal: € 1.000,- 
 
An den außerordentlichen Haushalt können € 58.700,-- zugeführt werden.  
 
19.30 Uhr: GGR Nothnagel erscheint zur Sitzung. 
 
Die Einnahmen und Ausgaben des außerordentlichen Haushaltes betragen  
€ 263.500,--, für Umbau Feuerwehrhaus, € 135.000,-, für den Straßenbau (mit 
Straßenbeleuchtung und Rest Güterwegebau)  € 47.200, Güterwegebau € 15.000,- 
und digitaler Leitungskataster € 66.300,--  
Nach ausführlicher Debatte und Klärung der Beträge einzelner Posten stellt der 
Bürgermeister den Antrag, den Voranschlag 2014 zu beschließen. 
 
Beschluss: einstimmig 
 
 
Pkt. 5: MFP 2014 - 2018: 
 

Dem Mittelfristigen Finanzplan wurden folgende Steigerungsraten zu Grunde gelegt: 
Sozialhilfeumlage: + 4,5% 
Jugendwohlfahrt: +5,5% 
Nökas: + 5% 
 
Demgegenüber steigen die Einnahmen aus Ertragsanteilen um ca. 2,5 %. 
 
Nach negativer Finanzspitze 2014 und 2015 scheint der Ausgleicht mit den 
angegebenen Zahlen 2016 – 2018 leichter möglich. Allerdings ist alles relativ, da der 
Bund nicht einmal für 2015 irgendwelche Zahlen oder genaue Prognosen 
bereitstellen kann. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den mittelfristigen Finanzplan in der Form zu 
beschließen. 
 
Beschluss: einstimmig 
 
 

 

 

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am ........................... genehmigt. 
 
 
 
 
............................................                                               ........................................... 
    Bgm. Karl Mayerhofer                                                    Schriftführer Gerhard Prix 
 
 
 
 
..........................................                                                ........................................... 
Vizebgm. Leopold Rennhofer                                           gf. GR Mario Stögerer 


